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177 5 In V rlage der Effenbartſchen Erben. 
1 Große Wollweberſtraße No: 554. . 
No. 93. Montag, den 20. November 1815. 


Berlin, vom 10. November. \ 227285. 28563. 29140. 29276. 30199. 30673. 30917, 
h K Hienſtag und Mittwoch fortgeſetzten Bier 30991: 32326. 33110, 35056. und 36731, in Berl 
. Kia 2 fer Koͤnigl. Klaſſen Lotterie, fir e 5 Alevin, bei Friedländer, 8 7 
den Gewinge von 1000 Thlr. en ieder, au Nr. 495. Dort zweimal bei Peeſtag, bei Mendel Moſer, ſechsmal 
2615 1 181. und 22437. in Verlin bei Meßag und bei dei „dun, Sachs und bei Schröder, nam Alcwaſſer bei 
Mendel Moſer, nach Marienwerder der Schroder und Krocke und Comp., nach Aschersleben bei Dreigehner, nach 
nach Schildiſche bei Schildesbeim und Comp.; 14 Ge⸗ Brandenburg bei Sellow, nach Bielefeld zweimat bez 
bang ven soo bir. auk DIE, 5. . z, Jeg. e e bei . S. Polſhen Jen , bei & 

2 . + + — . > 1 . „ zwe 
%%% ²: Cchreiber und dei $. ©. Menpet, nach Beiep bei Bäper 
7. f . nach Breslau bei P. und bei Wohl; nach Danzig bei Roßzoll; nach Dülfetr 
L. Hirſchel und zweimal bei H. Holſchau sen, nach Brom⸗ ri bei zeuy; mach Elberfeld zweimal | en nach 
berg bei George, nach Danzig zweimal bei Rotoll, nach Halle bei Lehmann; nach Hitſchberg bei Adolph; nach 
Eiberfeld bei Bogen, nach Magdeburg bei Brauns, nach N bei u nach Königsberg in Pr. bei 
Norden bel Aschendorf, nach, Quedlinburg bei Eonradi Wurch ond dei Glede, dei J. Lenin, und bei Rambskopff; 
Und nach Seebauſen in der Altmark bei Harty; 24 Ge- nach Landsberg an der Worthe bel W. Behrend; nach 
winne von 2c0 Thlr. auf Nr. 2105. 5858, 8867. 6436. Magdeburg bei Brauns, und e bei Roch; nach 
0 aa me br Gore; Mac) Zinten bei 

a 22787: 24912. 41 n l Herz; n i 
der ne 108 33138. in Derlin bei Leiſer, zweimal bei Conradt; nach Schildeſche ki Seesen 
1 Kuͤhſwein, und bei 
nach Seydel, wach Seehauſen im Magdeburgiſchen bei Gödecke! 
„S. nach Stettin viermal a N N; nach Waben Wilcke 
Holichau jun. und dreimal bei J. D. Wen i Behr . 
bei Böhm, nach Coſel bei Eliaſon, nach Dat 15 ei 
nach Halle bei gebmant, Pi en 0 
220,, dach Sen bei a 0 75 nel rauf Oeneral !“ kotterie Direktion. Tr 


Keyl chweidnitz bei Klose, nac, Stargard de D 8 Ar 
Husch u. . Telgte bei S. und D. L Wa arme SHE Bornemann. Heynich. 
von 100 Thlr. auf Nr. e 1474 Berlin, dom 43 N f 
4254. 578. 5727.58. 9 . 10 ö. 10h 11997. Aegean, Gonntas der Vie Birke, pe S g, 
N 141. 14868. 1400. Riel, Hodeit der Kronprinz von Würtemberg ned Ge⸗ 
18en. 12506., 13753: es, 17s, 3762. folge, Leu Geuttyard kommend, albier eiu, und legen, 
18201, 16013. 16390. 76 18605, 19075. 19194. indem Hichſdleſelben die auf dem Königl. Schloſſe zu i 
19511. 19524. 20375. 20798. 21085. 22440. 2397, lem Empfange in Bereitschaft gesetzten Zimmer micht an⸗ 
24113. 25347. 26109. 26369, 26410. 27515. 27604, zunehmen geruheten, im Höôtel de Russie ab. Gestern 
« . 5 


trag freifen Ge. Kusel. Hoheit zel de Känfas ta 
aͤt, wohin Sie nebſt den vt i lieren 30 
1 G. e I (Ar dei e e 36 


Heute Morgen um halb 10 Uhr marſchirte das Ru ir 
ſche Regiment Friedrich Wilhelm von hier ab. m 
S. M. der König, als hoher Chef deſſelben, ließen 
es erſt auf dent Schloßpfas in Parade vor fich vorbei⸗ 
8 „Ind geleiteten es ſodann allerhoͤchſt Selbft aus 
er Stadt, 5 2 
Jun feiner Begleitung befanden ſich die ſaͤmmtlichen 
Prinzen des Hauſes. f 


3 5 — 3 N 
Bei der am Freitag und geſtern Vormittag fortgeſetzten 
alone der sten Klaſſe zaſter Königl. Klaflenlotteris, 


el ein Gewinn von gogo Thlr. auf Nr. 15111 in Berlin 


dei. Abraham Simonsſohn, 6 Gewinne von 1000 Thlr. 
auf Nr. 57 1. 2444. 14380, 14736. 240A. und 36704, in 
Berlin bei Maß dorff, nach Breslau bei Schreiber und 
dei J. O. Wentzel, nach Elberfel bei Bogen, nach Po⸗ 
fen bei Heyn, und nach Raſtenburg bei Falkenberg; 7 Ge⸗ 
winne von soo Thlr. auf Nr. 514. 21268, 23158. 23923. 
5 und 36941. in Berlin bei Masdorf und 
bei Ambr. Simonsſohn, nach Breslau bei L. Berliner, 
und zweimal bei J. D. Wentzel, und nach Duſſeldorf 
iweimal bei Horn. 17 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 
2120. 3123, 7124. 7542. 13741. 16365. 18 0. 20880, 
20946, 25406, edle 29268. 37152. 31920, 33215. 4172. 
und 35200 in Berlin bei H. Leyſer, bei Mendel Moſer, 
dreimal bei Levin Sachs, und bei Thiems, nach Anclant 
dei Göriſch, nach Dieleſeld bei Heck, nach Breslau bei 
H. Holſchau fen. und dei J. H. Wentzel, nach Erfurt 
bei Troͤſter, nach Halberſtadt bei Alerauder, nach Kö⸗ 
nigsberg in Preußen bei Burchard, nach Re: 
Roch, nach Münfter bei Lucke, uach Norden bei Hey⸗ 
mann und nach Weſel bei Richter; 66 Gewinne von 100 
Thlr. auf Nr. 208. 262 1087. 1092, 1145. 1746, 2181. 
og. 6735. 6887. 6991. 7034. 8071. 8405. 8890. 9867. 
9924. 10277, 10391. 12423, 12737, 13296. 413849. 15064. 
15:42. 16411. 16523. 16645, 17470. 17960. 18867. 19415. 
19527. 19896. 20053. 20472. 20516. 20722. 21032, 21064. 
21379. 21697, 22250, 21575 24067. 24292. 24458,.25502. 
25718. 27009, 27933. 28438. 29671. 2 4 5 ee: 25 

0448. 3009. 31242. 32448. 34087. 34835. 36252, 36330. 
8 36857. in Berlin, Be Aken, bei Bleich⸗ 
köͤder, bei Gewer, bei W. Goldſchmidt, bei M. x. Hirſch⸗ 
berg, bei H. reyſer, fünfmal bei Maßborff, bei Menſe, 
dreimol bei Meſtag, bei M. M. Meyer, viermal bei 
Mendel Mofer, zweimal bei Neubeg be! Schroͤder, zwei⸗ 
mal bei Leoin Sachs, bei Gufiay Wolff und bei Wolfs, 
heim, nach Aſchersleben bei Dreyzehner, nach Aurich bei 
S. Seckels er Cos pi, nach Bleicherode bei Friedländer, 


nach Brandenburg bei Lazatue, nach Breslau dei B. Ber⸗ 


liner, viermal bei H. Hollſchau ſen., zweiwal bei J. S 
Holſchau jun., bei S He und 16 5 85 Wentzel 
nach Coſel kei Eltafon, nach Eſberfelde dei Boyen, na 
Elbing bei Levyſon, nach Frankfünt bei Baßwiz, na 
Glatz bei Schmidt, nach Graudenz bei Appel, nach Halle 
dei Lehmann, nach Ham bei uffelmann, nach Hay⸗ 
nau bei Hempel, nach Juſterburg bei Hering, nach Hic 
berg bei Conradi und bei Naupbach, nach Koͤnigsberg in 
Preußen bei Boye, bet Burchard und bei Rams kopf, 
nach Liſſa bei Hirſchteld, nach Magdeburg bei Roch, 
nach Memel bei Oldenburg, nach Paderborn bei Aron⸗ 
deimer, nach Schoͤnebeck bei Krüger, nach Stettin bei 


Hedemann und bei Rolin, nach Telgte bei S. und 
Lohn, und nach Wahrendorn W e 8 bie N 
Geſtern und heute iſt mit der Ziehung fortgeſahren. 
Berlin, den 14. November 1119. ef) 
Königl; Preuß. General Lotterie Direction. 
Scherzer. Bornemann. Heynſch. 
Berlin, vom 15. November. 750 

Das ruſſiſche Regiment Friedrich Wilhelm, wel 
geſtern hier ausmarſchirte, iſt von Sr. Maj. bis Weiſſen⸗ 
ſee geleitet würden. a 5 4 
„Dort war eine Mahlzeit angerichtet, wobei das Off 
eiercerps niit Wein, und die Gemeinen mit Bier und 
auutwein eich ich bedient wurden. Darauf empfohl 
das Regiment mit einem dieimahligen Hurah, und 
Se. Majzeſtaͤt nebſt den Prinzen und dem übrigen Ge 
foige kehiten naeh der Reſideuz zuruck A 
Berlin, vom 16. ovemden 8 Bi 
Se. Majeſtät der Koͤnig haben n dein vo 
Schele zu Schelenburg, in Gemäßbeit vormaliger 1 
u 


bectanz, und dem Herjeglich⸗Noſſauſchen Obermarſcha 
v. Bismark in Bleberich den Königl. Preuß. St. 
hanniter⸗Orden zu verleihen gerube . 
Seine Königl. Majrftät haben den bisherigen V 0 
Eouful Andreas Eafvar Gieſe zu London, zum Conſa 
für Großbrittannien und insbeſondere für die Stadt 


London, zu ernennen geruhet. 


Bei der am Montag und Dienſtag ſortgeſetzten ie, 
hung der sten Klaſſe 3 aſter Königl. Klaſſenlotterje, 0 
der Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 10677, na 
Barmen bei Heltſchuer; Gewinne von scoo Thlt⸗ 
auf Nr. 7142. un 26840. in Serlin bei Lebin Sache 
und nach Leer bet M. und G. Reicher; 1 Gewinne von 
roco Thlr. ein jeder auf Nr. 323%. 9475. 9814. 10% 
13036. 14324. 15 %, 7 2490, 31085, 1249, 0 
34502. in Berlin dei S. Ale oin, bei Moßner und bel 
G. Wolff; nach Aſchersleben bei Deſßedner; nach Bar, 
men bei Holz cuher; nach Bresian bei J. S. Holſch 
jun. und bei Schreiber; nach Halberſtadt bei Landwe 
nach Königsberg k. d. Neum. bei A Jacobi; nach L 
sen bei Wulff; nach Löwenberg bei Kell und nach Ti 
bei Behr; 74 Gewinne von 00 Thlr. auf Ni. 114 
29525 3006. 7109. 9476, 21207. 27252. 24655, 265% 
221 N. 28994. 33796. 585 und 36088. in Petlin be 
©. Alevin, de Bertrand, bei Mene, dei m. Moll 
zweimal bei Kevin Sachs und bei Schulz; nach Frl 
lau bei J. S. Holſchau jun.; nach Elbing bei Hell 
nach Königsberg in Pr. bei Urias? nach Leer bei M, 
und G. Reicher! nach Minden bei Wolffere; nach Nei, 
ſalz bei Minetzky, und nach Norden bei Heymann. 9° | 
Gewinne von 200 Thl. auf Nr. 7273. 921. 9494. 2766 
12980. 19747. 17324, 24812. 010, 27044. 32932. % 
33593. in Berlin bei B. Eobraim und bei Abr. © 
monsſohn; nach Alsleben bei Tiſchmeyer; nach Bic 


bei L. Berl ner und bei J. S. Holſchau jun; nach Cüſte 
ei Müller; nach Frauffurth bei Baßwitz; nach Hach 
denz bei Roſenow nach Halberſtadt bei Alexander; na 
Halle bei Lehmann; nach Nordhauſen bei Schlichewes 
und nach Poſen bei Heyn. 45 Gewinne von 100 Thik⸗ 
auf Nr. 275. 632. 1233. 1831. 1936. 2397. 2597. 274% 
2919. 4779. 5345. 49. 6039. 6197, 6540. 7407. 75 un. 
8457. 8488. 9065. 9364. 10815. 13330, 13454. 1202 
1796. 34189. 20155. 20190, 2200. 2240. 23499 2408 ! 
415K. 24779. 25967. 27965. 29516, 33748. 35909, 40190 


menen 


* * 
are und scar, in, Berka bei WR, e, 
e mat ser Sugo ot 1 0 b. Michaelie; amal 
ey Ne eber, ewa bei L. Sachs, bei Salomon und 
bel we br. Simons ohn; nach Wrandendurg bei Sellow; 
A besen tei H. Holſchau fin, amal bei Schreiber 
— J. D. Weniel! nah Deutſch⸗Crone bei Oſchatz 
u: Danzig bei Rotzol; rad Emden bei Cobn; 10 
Sraptfürth bei Kleinderg und amal bei Salzmann; na 
Baldberg bei Hinke; nach Halberſtadt dei Landwehr; 
nach Holle dei Lebmann; nach Hamm bei Huffelmann; 
ach Königsberg in Pr. zmal bei Burchard, bei Glede, 
bet Name skovf und bei Urias; nach Marienwerder bei 
Schröder; nach Memel bei Oldenburg; nach Minder amal 
dei Wolfers; nach Dnediräburg, 90 * ne 
en bei Gerlach; nach Stettin bei He nach Strſe⸗ 
ao ti Mitifch und nach Wriezen a. d. O. bei F. W. 
erf 


Am Dierfing und heute iſt ig der Ziehung fortgefahren. 
N 6. November 1819. 
e SGeneral,Lotterte-Direktion 

Scherzer. Bornemann. Heynich. 


ien, vom 4. November. j 
Der Koͤnig 288 Stensel will dem Vernehmen. nach, 
gere d den deer And Da e ke 
es zu nicht dulden 
. dringende Vorſtelunzen machen laſſen. 


furt, vom 7. November. 
Bis den un dest erwariet man hier den Fuͤrſten 
Hardenberg von Parſs. 1 


Paris, vom 30. Oetober. 
Seit dem 16. haben die Ermordangen der Proteſtanten 
aufs neue in dem mittäzigen Frankreich begonnen. Zu 
Marſeille ſchieß t man ſich in den Straßen und die Hälfte 
von Mente hat die dreifarbige Eosarde aa RAR mwäh« 
in der andern Hälfte unter vielem Blutvergießen 
wit Fahne flattert. Einen, reichen proteftautifhen 
N anna hat man lebeudi geröftst, und feines Leich⸗ 
ams Mererbleibfel haben Tage land auf öffentlichem 
elegen. Die Häuſer der Proteſtanten werden 
Res ngeitihert und ihre Habſeligkeiten verbrannt. 

nd Die Selbstmorde werden in Frankreich jetzt fo haufig, 
daß focar die Engländer ſich darüber wundern. Am 28. 
80 5 erſchöß ſich zu Paris eine Mlle. R ein Mädchen 
. Jahren aus einer alten Familie, mit einer Flinte, 

die fie. mit dem Fuß losdnücte d . 
a ' e geeldet, Daß don bedeutende bagre 

u is wird gemeldet, rt en 
Enden ede worden, die ehemalige Anhaͤn 
ger von Bonaparte, nach England zu ſenden geſannen 


N heenned nennen jetzt die Soldaten die Hküptfiadt 


7 


von Frankreich, weil noch keine fremde Truppen dort 


waren. ’ 2 1 vom . November. a 1 ni 
Die auf dem ten Ufer der Seine, der Bräcke Notre 
Dame gegenüber aufgeftellten Kanonen, ind dis ſetzt nicht 
Wei  nvanl entftand am 22. Detober eine Schläge, 
tei zwiſchen einigen Milttairs der dort in Depor gekem⸗ 
a Laneiers der Ex⸗Garde und den Einwohnerg, wel⸗ 
che fo entlich wurde, daß der Generalmarſch geſchlagen 
ud die Nationalgarde verſammelt werden mußte. Von 
„ ö 


Nationen Eur 


den Lanciers halten ſich mehrere in einem Witthshauſe 
verſchauzt, dieſes aber wurde erbrochen uud eingenom⸗ 
men. Joker vier find getödtet, und 20 in Veiheft ger 
nommen worden. Von den Buͤrgern wurden ſieben leicht 
verwundet, Der Chef hat nachdem die kanciers abmar⸗ 
ſchiren Laffen, wodurch die öffentliche Ruhe ganz wieder 
bergeſtellt ward. 2 h 


8 Paris, vom 3, November. 5 

Geſteru iſt der Definitio⸗Friedens⸗Tractat unterzeich⸗ 
net worden. Zur Feier dieſer glücklichen Begebenheit, 
gab geſtern der Staatskanzler Fürſt von Hardenberg, allen 

Negociateurs ein großes, glänzendes Gaſtmahl. 5 
In Toulopſe at General Riccard eine Menge ei 
ten mit Kalſerl Wippen unter dem Jubel des Volkes, 

oͤffentlich verbrennen laſſen. 255 de 
Muͤrat hat eine Frau 


Bei der Verhaftnehmung von R 
gus Rache: für die Mißhandlungen ihrer Göhne von Die, 
ſem vormaligen Könige von Neapel zuerſt Haid an ihn 
gelegt und das meiſte zu ſeiner Axrettrung beigetragen. 

Der Friedens⸗Traetat wird nächſter Tage den beiden 
Kammern vorgelegt werden. 8 
ang ebeete augeſehene Franzoſen wandern nach Preußen 


Eine heutige Zeitung enthält etwas über Bonapartes 
Betragen am Bold des Northumberland, und verſichert, 
aß er fein Exil wenig zu es zu nehmen ſcheine, fon 
dern mit gutem Appetit eſſe und trinke, gut ſchlafe und 
(unten mit Sotelkarten ſich die Zeit vertreibe, Bonaparte 
bat ale Ausſlchten zu einem hohen Alter. Von Gewiſſens⸗ 
biſſen merkt man keine Spur bei ihm; er ſchläft ruhiger 
als itgend jem end am Bord des Schiffes. Das Com⸗ 
maändiren it ihm fo zur andern Natur geworden, daß 
er unaallkührlich auf dem Schiffe commandirt. Die 
Engländer nehmen keine Rückſicht darauf. Seine Frau 


ee Bee find indeß noch immer von feiner ehe⸗ 
mältgen 


a Aucborität durchdrungen, und behandeln ihn 
als Sonverain. An feinem angeblichen Geburtstage, dem 
Ißten Auguſt, hatte er eine feierliche Geſellſchaft bei ſich. 
Man spielte Kalten, und Bonaparte war ganz luſtiger 
Dinge, zumal, da er, aus abſichtlicher Veranſtaltung 
feiner Mitipieler, allein gewann. 

Das Fruühſtück von Bonaparte auf dem Northumber⸗ 
laud beſteht nach unſern Blättern gewohnlich aus Beef⸗ 
Steak, aus Claret, Porter zc. Um 11 Uhr trinkt er Cho⸗ 
colade und um 4 Uhr wird zu Mittag gegeſfen. Dem 
Admiral Sir George Cockburn hat er 100 Pfd. Sterl. im 
Spiel abgewonnen. 

Der Fürſt Dlücher hat nach unſern Blattern, am 
190 N 8 folgenden Brief an den General von Müff⸗ 

ing geſandt: A: 

„Mein Verfahren iſt öffentlich getadelt, weil ich ni 
erlaubt babe, daß die von einem Banditen a 
ben weggeſchlervten Wegenßäude in dem Muſeum des Lou⸗ 
pre blieben. Ich . gur unterſtͤtzt von dem berühm⸗ 
ten n e Rauber verfolgt, die fo vielen 

„Karopag ihre. unſchätzbaren Denkmäler der 
ſcheun Künfe entwaidtem. Ich habe fie angegriffen und 
arrfireuet, und ich habe meinem MWaterlande die Beute 
zurückgegeben, deren fie ſich unrechtmäßiger Weiſe ber 
wächtigt hatten, indem ich die Idee verwarf, mit den 
Sramöfifchen Eommiffarien über Diefen Gegenstand zu un, - 
terhandeln. Sie können jetzt Gott danken, daß wir ih: 
dem unwürdigen Beifpiele nicht folgen. San 2: a 


- £ 
ee Paris, vom 5. Nobember. n 1575 Hebaudes vertehrt worden Der Schaden wird auf 12000 
„Nächſten Montag wird für den General Pichegra ein Lier geſchaͤtzt. e r K 
Leichenfeſt gefeiert werden. e ee Vorletzten Mittewochen entſtand zu Sunderland ein 
„Folgender lakoniſcher Zettel wurde neulich mehreren Tumult, der aber durch vie Dazwiſchenkunft des Milltars 
Mitgliedern der Lammer der Deputirten zugeſandt? bald wieder gefiilie wurde. Ein uche ge von Weit 
Die Zuͤrcher Tagſatzung hat beſchloſſen, daß keinem dern und Kindern machte den Verſuch, drei Mitglieder 
Dffieier, welcher unter Bonaparte gedient, erlaubt ſeyn der Matroſen Commitees zu befreien, die Tags zuvo 
pl, bei den Schweizertruppen Dienſte zu nehmen. Die feſigenommen worden waren. 1 
uͤrcher Tagſatzung beſteht aus Männern von Ehre; — In einem Schreiben aus Pendichery, vom 6. Mär 1 
47901 I.. wird gemeldet, daß die Regierung zu Caleua as 


Soeindeah den Krien erklärt hat; auch glaubte ae 


75 Paris, vom 6. November. Madras, das gegen Holkar ebenfalls eine Kriegserklas 
Nicht heute wie es geheißen batte, ſondern den naͤch⸗ rung erfoſgenswükde. Die Praͤſidentſchaften von Madrad 
en Donnerſtag wird der Proreß des Marſchalls Ney und Vompaß hatten eine Macht von % Mann auf 
eginnen. en Sn A N en den Deinen, undeman zweifelte krinesweges an guͤnſt 

Su den Departementern der Saone und Loire ſind 1 gen Erfolgen: 4 


Böderirre arretirt worden 5 3 11905 5 
Das Zimmer in der Conciergerie, worin ſich der Mar; London, vom 7. November. 10 
ſchall Ney befindet, in das nämliche, worin Georges Gestern mard der Thron und Erepter des Könige von 


gefangen gehalten wurde. n Lauda weiche als Geſchenk für den Prin R gene 
Se. Majeſtat haben dum fon von Wellington den nach England geſbickt worden; ven dem Bureau des 
Pallaſt Eliſee-Bourben zum ohnoys angeboten und Letz⸗ Lord Vathurſt nach Carltonhouſe gebracht. Die in der 
terer wird nach ſtens dort einziehen. zuder de e, Schlacht von Waterſoo genommenen Sieges Trophäen | 
* Seit wen — 1 * 1 d Eu wurden aus demſelben Bureau nach dem Tower gebracht, 
nen von La Courtille und einen Theil von ville 8 heißt, daß Lord Moi 8 ; mat 
e in Ad Ana Meerung nd? 
— 910 gemeinſchaftlich mit den Natienalgarden die aber von dem Hof der Directoren ein officiellsg Schrei 


l le den an ihn abgegangen fen, worin di te Politik 
Die Preußiſchen Truppen bringen dos Geſchüg von getadelt 8578 135 her er mit 8. u eln 


Longwy, Montmedi und Sedan nach Weſel. Em. Krieg begonnen. Dies e chreiben nun dürfe, wie man 
england oh, gl 23 8 Lord 47 aus eigenem Antriebe 
. 5 . 5 „um feine Entlaſſung anzuhalten. 5 
an ſpricht von einer Bermäblung der W Ca⸗ . ! 
rb dr Daͤnemork mit dem Erdhen ee Geſtern er gltewe uoue Redrihten aus a Sie 
einem Bruder des . verherbenen. Schweſtermauns Sr. ar Saen * 9 en wieder 1 
Maſeſtät des Kaiſers von Rußland. Dieſe Merheirg: der Peſt gezeigt haben. Berkduedene von Meſſina % 
ihung könnte wichtige politifche Folgen haben. Livorno angekommene Schiſſe waren unter ſtrenge Qua- 
Londoner Blätter, liefern Nichrichten üder Bonaparte INS gelegt worden. a 41 
cds Dre nee Dr Nein da l et w , gen g 0 dab 
— — — — — 5 4 u 7 1 E ee, 2 
wohl 15 . ech ge 3 das Schickſal des Admirals Linois und des Generals 
wohl. Zenden, den 87. Oetober. 1. hi a Bu 45 . an die Franzoͤſiſche Regierung 
ide ingimm ann ertragen haben. ? 
„„ a a Nach einer Voßtonner Zeitung find waͤbcend des letzten 
Weliugten eine M öbelligkeit ffatt gefunden bade, und Krieges 5000 Miſizen zu Norfolk in Bu ginien 922 15 
der Herzog ven Wellinaton den Erſtern über einig Aeu: worden, und über geo find durch Krankheiten auf 
n deffelben zur Rede geſtellt Härte, were eine We und in der umliegenden Gegend weggeraſft 
Daß der Benet ves Bene ta ae Mehr (eh Mürat fellte nach feiner Merhaftung anfänalich nach 
zweiten Sohn des Lords Mornington aus einer alten. ade; Neapel gebracht weiden, ward aher Auf gegebenen G 
lichen Familie) einen Parvenu genannt habe. n gende nieder nach Pizzo zurückgeführt. 7 
Hufere Bläter erneuern“ das Glrücht, daß die Prin⸗ 
zeſſin von Wallis Griechenland befuchtn und den Wins 


eofdon, vom 10. November. 
zer zu Conſtantinopel zub ringen werde. 4 
} ned Han BG 


\ erichte meiden, daß Joſeph Ponaparte - 
- en 608 3 Be A 2 
„vom 3. Pövember. 


ni London, 1 11 * 1092 ag an der . Dar W FR 
Ar Dienka 5 ug iſt in dem neuen Daus des rid ge gemiet ez und deiogen bar, 
ie Dan a RO Be SR Sonne na 
zuſt um 3 br Nachmittags Einhalt t un kennt. Alle Vordeaux abgefegelt, um feine Gemablin und Familſe 
in den beiden Flügeln dae ichen Maſchinen und In, berüberubelenn. 11 77 
33 lind vernichtet. Die Fagade it erhalten wor⸗ Naͤchſtens fellen mit den von Sir Home Mo pham er 
en, Nach vorläufiger Schätzung des Schadens betragt fundegen Telegrapben Verfuche angeſtellt werden Die 
derſelbe nicht weniger denn 80,000 vſterl. %, Pauart derſelben eſt Fehr ein ach, und demungeachtet 
Am 27. v. M IR in der Hauptkieche zu Witerford en PO ine bundert Zeichen mehr damit machen 
Beuer ausgebrochen und Dadusch ein Then jenes (hönem als mit den bisher bekannten. d A 


n % 


* 


An 5, ſollte der ſe lange aufgeſchobene Brozeß des 

Norſchals Ny feinen Anfang nehmen. Waun man ge, 
u Werichten Glauven beimeffen darf, fo. bat ſich ein 

Fuͤrſt, in deſſen Staaten er in Zukunft feinen Aufenthalt 
Neben wird, bei dem Könige für ihn verwandt, fo 
aß er, wie auch fein Ul theil ausfallen mog, auf jeden 

all begnadigt werden wird. Enige feiner Anhänger, 
die dieſen Ausgang feines Schicklals micht vermutheten, 
haben ihn aus dem Gefänaniß zu entführen geſucht; es 
beer aber nicht gelungen. 

Die Times ſagt, Joſeph Bonararte habe außer anderm 
Eigenthum einen Creditotief auf ein udoner Haus mit⸗ 
ebracht, der ſich auf 200% Pfd. Sterliberaufo)isund 
bemerken dabei, daß in Theil bieſes Verm deus Wohl 
von dem Gelde hertuͤhre, das Lucian und. Sofa Bor; 
navarte aus den Weinen des Herzogs von Orlenns gerön 
harten, die ihnen Napoleon Preis angeben. 

Conſtantinopel, vom 10. Oetbder. 

Am zuſten vorigen Monats traf der Koͤnigla Pz 

{che Geſandte Freiherr von Senſt von Pike: mit 


Mei: 7 
ner Familie zu Lande über. Buckareſt hier ein.. 85 


Schiffe Nachrlcht. 
Aug 1 mchte Klar aus Land ge 
ine wohlderwahrte Flaſ 2 
pie, b moin ſich ein Briefchen Tofktuen In, 
balts befand: 4900 sch 5 8 Sin don 
gene 2 denjenigen, dem dieſer Brief 


5 F tom, davon allen guten Freunden und der 


amilie Kenntniß zu geben. “ 
Den ızten Februar 1815. 


Der ehemalige Kammerdiener der Kaiſerin SoferMMe, 
M Maubant, Bargen genannt, iſt zu fünfiähriger Ein⸗ 
perrung verürtheilt worden, weil er dem Oberſten Camp⸗ 


ell, 


Adjudauten des Her 
und Banknoten geſtohlen. 


zogs Wellington, baares Geld 


Privatbriefe aus Neapel co daß außer Murat noch 


29 feiner Mitſchuldigen erſcho 


en worden ſind. Man 


nahm ee Execution ſelbſt, weder auf Stand, noch 


Rang. 


ſicht, ſondern erſchoß ſie nach dein Alphabet. 


Murat mar der fiebente. 


7 Cunter) Wendorf, wohnhaft zu Amſterdam.“ 


Neueſte Nachrichten.“ 
Frankfurt, vom 9. November. i 
Se. a bnigl e der Kronprinz von Wuͤrtemberg 

find gefiein Abend von Stuttgard, kommend, bier einge, 
kroffen, und haben dieſen Morgen Ihre Reiſe über Ver⸗ 
Kin, wo ſich Allerböchſſdieſelden. einige Tage aufhalten 
werden, nach St. Petersburg fortgeſetzt, um daſelbſt 
Ihre höhe Vermählung mit Ihrer Kaiſerl. Hobeir der 
Frau Großfürſtin Catharina zu vollziehen. | 


Bruͤſſel, vont 13. Novenser. 
Geſtern kamen Preußiſche Kriegs Commiſſairs hier an. 
Ju Denain, zwiſchen Valenciennes und 7000 cpi 
man ein Lager fur 2800 Mann, namlich 8000 Preußen, 
2000 Hannoveraner und 470 Belgier geſchlggen. 


7 


Paris, vom 7. Nopbr.. , nel 
Der Preußische Staaterath Ribbentrop hat Parſt ger, 
f 1 


en. : PR u 1185 
An 4, dieſes if der Herr Baron Jul Kür vol 
dier 115 4 abgereiſet, um gal ce ds 15 
doſten daſelbſt auzut etenn „ 00 20 
Paris, von 9. Novbr. 
Das Journal de Paris 9 es fen die Rede dar 
don, die antiken Pferde auf dem Triumphbogen des Ca⸗ 
toufellplatzes, die bekanntlich wieder nach Venedig zurück⸗ 
begangen ſind, durch ein bleiernes Viergeſpanun zu ekſetzen. 
PR verkauft in dieſem Augenblicke die Bibliotheck der 
krin Joſephine in Malmaiſon n 


* er 
tr 


Elar 


Man hat in dieſen Tagen den Seeretair des Generals 
o verhaftet und, deit Gerüchte nach, ſehr wichtige 


apiere beyeihm ge unden. HU sn Er 
General Clauſel entwiſchre/ als juͤngſt die Agenten der 


pam 
erwi chte 


V 
£ 


igkei 


r tej in fein Haus traten. Seinen Adjutanten“ 
2 ke ! 11288 107 Kun u 8 * 


we 2 en RENTE, 7 4 7 . 
929512 2 u che m z 1g e n. 


on folgendem Buche, deſſen Werth und Zweckmaͤ⸗ 
bade ai anerkannt, beſonders dadurch, daß es 5 Auf⸗ 
lagen erkebt hat, ſind noch Exemplare ſauber gebunden 


1 Kthlr. 12 Gr. Courant bey uns zu haben: 


Stectiniſches Kochbuch 
ee at? für * 5 . 
junge Frauen- Haushälterinnen und Köchinnen, 


Auweiſin 


E 


oder 


g, auf eine feine und ſchmackhaſte Art zu 
Kochen, zu Backen und Einzumachen. ! 


Nebſt einem Auhange von Haus, und Wirtyſthaltsregeln. 


> dunn 
dez 


Fr. Nicolaiſche Buchhandlung 
Zr in Berlin und Stettin. 


Et 


ta, 
a ee 


ware 


” n Theater⸗Anzelge. PR E . 5 
ienſtag den zarten November, wird auf dem 
ohne Abonnement, eine Darſtellung gegeben 


werden, in welcher Herr Veltheim und deſſen Toch⸗ 
ter, zom, Königl. Theater zu Copenhagen, im Verein 


den. 


der deen Geſellſchaft, zum zweitenmal guftreten wer⸗ 
in pantomimiſches Ballet, von Letztgenangten 


ausgeführt, wird den Beſchluß machen. Das Naͤhere 
werden die Anſchlagzettel beſtimmen. 0 g i 


Anzeigen. 


hat Die Klueſtelung der weiblichen, Arbeiten, welche auf 


unſere Aufforderung, zum Voſten huͤlfsbedür tiger Krieger 
deren Hinterbliebenen, bereits bey uns eingegangen 
oder bi zum ſten Fee. annoch eingehen, nimmt 


und 


ſind/ 
am zien Deeember in der obern Etage des Hauſes No. 


ee au dem Masienkerchhe e ihrene Anfang und wahrt 
15 zum sten k. M. Vormirtage von 9 bis 12 Uhr und 


: Nachmittags von bis Uhr. 1121 


Deym Eintrirt zahlt ein Jever ey Groschen Courant, 


welche zu gleich 


em Behuf verwandt werden. 


„Der Verkauf der Arbeiten im Wege der Auction, 
fängt am „ten Decem er in demſelben Loge Nachmit⸗ 
tags um a Uhr an, Stetten den sten Noobt. 1819, 


Nef 


Die, Vorſteherinnen 
du dfſen Bſdihen, Verrub. 


4 
2 


8 * Be 
* * \ : 

Gounzbend den aten December wird in dem dazu bes 
ſonders eingerichteten Saale des hieſigen Schauſpielhauſes 
ein großer Masken Ball 
seranfinltet werden. Der Eintrittspreis zu den Logen 
und zum Saal iſt a Perſon 1 Rthlr. Courant, zum Am⸗ 
phitheater 12 Gr., zur Gallerie 3 G WG. 

Beſtellungen zu den Logen koͤnnen bei dem Caßirer 
Hrn. Lencke taͤglich Vormittags von 10 bis 12 Uhr ges 
macht werden. Dt N 


Mit allen möglichen modernen, Putz- und Modewaaren 
zu möglichft billigen Preiſen, empfiehlt ſich 
re Henriette Schmidt in Stettin, 
Peltzeiftralse No. 862, 
2 * 
Untenzeichneter wuͤnſcht zu Marien des Jahres 1826 
Knaben von 10 dis 15 Jahren, die eine gute Erziehung 
genoſſen haben, in Penſton zu nehmen, und bitter Eltern 
und Vormuͤnder, die hierauf reflectiten mochten, ſich ent⸗ 
weder in portofreven Briefen, oder perſoͤullch an ibn zu 
wenden, um die nähern billigen Bedingungen von ibm 
in erfahren. Carnitz dey Treptow an der Rega den 
5. Noobr. 1815. . Soſſmaun, Prediger. 


a Verlobung. 3 
Meine Verlobung mit der Demolſelle Catharina 
Wollmann, Tochter des verforbenen Kaufmanns Woll⸗ 
mann aus St. Petersburg, zeige ich bier darch meinen 
Verwandten und Freunden ergebenſt an. Stetiin den 


16. Novbr. 1815, 


f N Entbindungs⸗Anzeigen. 185 105 

Die heute erfolate glückliche Entbindung meiner Frau 
von einem gefunden Mädchen, zeige meinen Freunden 
81 Verwandten ergebenſt an. Dig . 12. Moobr. 
1815. 5 orh 


Meine Frau iſt beute glüdlih von einem gefunden 
Mädchen entbunden worden. 70 f 
Grelffenderg den 14. Noobr. 1815. 5 

. Cober, Stadigerichts⸗ Aſſeſſor. 
Heute Morgen gebar mir meine gute Frau den dritten 
eſunden Knaben. Dies zur Nachricht fuͤr theilnebmende 
reunde und Verwandte. Stettin den uten Nonember 

1815. Franz Heinrich Michgelis. 


170 x 


Todes Anzeige. N 

Der Hafendan⸗Inſpektör Ruscow hieſelbſt farb am 

ziſten v. M. in ſeinem zsften Lebensjahre zum tlefſten 

Schmerz feiner, dies entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den anzeigenden Wittwe und Kinder. 

5 Swlenemünde den zten Novbr. 1815. 


* 


des Geſchäftsjadres und auffervem eirzoſendenden Li 


Sammet, li 
Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Jugtoſſator. 


Aufforderung an die Unter gerichte 
„Saͤmmrliche Unterserichte zm Derartement des wärs 
lelchneten Obet⸗ranzesgerichts, ſo wie alle dieienf:en Ge | 
richtspetſonen und Juſtit⸗Commig leg, welche Jußltiel 
kiate im demſelben derwalten, werden mit Bezog orf DIE 
früherbin ergangene Verfügurgen wegen der mit Ablauf 


und Tabellen, auch für das j Jahr 
Ae N fi jetzige Jahr biermit 1 


1) die vorgeſchrtebene Cioll⸗Projeß⸗Tabelle, woraus IV 
gleich die Anzadl der bearbelteten Decernenda u 
Vormundschaften erbellen muß, bis zum 9. Decem⸗ 
ber vieles Jadree, a 1 
) die Crimingl, Prozeß, Tabelle wit der Meberfiche der 
Wcksakn dem abgelaufenen Jahre anbängig geweſen 
unterſuchungen, nach dem vorgeſchriebenen Schemes 
nebts zum 16, December dlefes Johtes, 2 
) das Vergeichniß der aus Gefangniſſen ober auf bel 
Trans vert Entwicheren bis zum 1ten Jaguar kun 
tigen Jahets, 
4) die Auszüge aue den Hrotheckerküchern zur Uebel“ 
ſicht des hppoteekariſchen Züf andes der Grund 
kücke, nad die SchſchaltsStempel-Tabtllen in des 
, durch beſondere Vecfuͤgungen beſtemmten Terminen, 
unfehlbar einreichen. Er 
Den, Stadtgerichten urd Juflf;ämtern, der Schiffabtie“ 
Commiſſton in Gmtremünse, dem hleſigen Marlenſtifte 
gerichte und dem Dem ⸗Capitelsgerichte in Cammin mir 
noch befonders aufgegeben, E 5 


5). die vorgeſchriebene Condulten-Liſte bis zum 9. ou 
cember dieſes Jahres einzuſenden. Br 
In dleſer Lie muß das gefammte, ben dem Gerichte all? 
geſtellte Perſonale ohne alle Ausnahme aufgeführs wer! 
den, und fie muß nicht nur den vellnaͤndlzen Ver⸗ und 
Zunamen eines feden Officlanten, feinen Geburtzort, fell 
Alter und das Datum der Vorfägung, wodurch er M 
dem jetzigen Verhältniſſe angehelit worden, ſondern auch 
fein Dienſt Einkommen au firem Gehalt, Emelumen 
und Naturaſſen, und wober Died alles beſogen wird, unk 
in wichen Vert aͤltuiſſen der Officlant ſchon fiüheroin 
angeſtellt geweſen, enthalten. — 
Jedes Gericht, welches die vorgeſchrlebenen Termite 
nicht beobachtet, hat unfebldar 5 Rißlr. Orbnungenr 
und die Einlegung des Exeentors zu erwarten, da es dal 
anf ankommt, daß fämmeliche Lien und Tabeſlen auf 
einmal beyſammen from muͤſſen. Stettin den zoſlen 
October 1815. Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht 
RL von Pommern. 5 


und 


Malen 1 


pPublikandum. t 
Es erben zur Erganzung der Fefkungs-Approsifion® 
eren Ort a. 


ments in Stettin und Colberg am erſt 


23 Winſpel Erbſen, 

33 Centner Hopfen, 

001672 Schock Stroh, 

und am letzteren Ort 8 N 

entner Heu, € 

anche, melde Sir HOHER. 250 Ahreniirnmee © 

raucht, welche vier e 1 

ſtätigung des . Contracke, Seit 

Koͤnigl. Minifterien der Finauzen und des Junern, 


** 


* e en follen.” Die unterzeichnete Behörde for, 
N Sun ig Re weiche diefe N 
103 ee Theil zu bewilrken geneigt ſind biedurch 
Auf, die diesfälligen Anträge, in welchen die Preiſe der 
u liefernden Artikel geuau 1 ſeyn muͤſſen, bis 
m sten December d. J. bey derfelben einzureichen, und 
vird mit demenigen, der die billigſten Preiſe ſtellt, Con⸗ 
tract geſchloſſen werden. Stettin den rrten Novbr. 1815. 
‚Königliche Provinzial Krieges Commiſſion. 
x 44555 von Pommern. 


Zune 


Bekan nt machung. en 8 
Nachfolgende Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts 
Th, II. Lit. 20. ar 


S. 773, Bei allen Bauen und Neparatitien müſſen 
die unmittelbaren Aufſeher die erforderlichen Vor⸗ 
kehrungen treffen, damit nicht durch das Herab⸗ 
fallen der Materialien, durch den Einſturz der Ge: 
ruͤſte, oder auf andere Art, jemand beſchaͤdigt werde. 

„y. Dergleichen Vauplaͤtze find mit Stangen der⸗ 

e Vat dien, daß befondere Kinder und Thies 
re, von Betretung ſolcher gefährlichen Stellen zu⸗ 
ruͤckgehalten werden. - ESTER HE 

8 > 1 klaſſung dieſer Vorſchrift i 1 
e e en mit nachdruͤcklicher Gefängs 
n ee fi (gung beſonders 
werden hi ur genaueſten Befo „ 
n Ahnme leu in Erinnerung gebracht. 
ettin den 18. Nobbr. 18185. 

N Königl. Polizei⸗Direktor. Stolle. 
ä — —— — — — 
Bekanntmachung. 

ber d. J. iſt von einem unbekannten 

. Wiktwe Müller auf dem Hammer, 

eine yierrei Meile von biefiger Stadt, eln dunkelbrauner 

SHähriger Wallach, Neunviertel groß, ohne Adielchen, nur 

was rebmäulig, mit der Angabe obgegeden worden, 
daß biete Pferd auf dem Wege von Damm nach dem 
ammer los and ledig binter feinen Wagen hergelau⸗ 
en. Die Wittwe Müller hat dleſes Pferd zur weltern 

Fütterung an die bieſige Väͤckerwittwe Preuß Aa 

und auf deren Anfuchen wird der unbekarnte Elgentbü⸗ 

Mer, dleſes Pferdes hierdurch aufgefordert, fich Innerhalb 

let Wochen, zureichend legitimirt, bey dem unterzeichnes 
ten Magiſtraf zu melden, und gegen Erstattung der Mor 

Ben foſches in Empfang in nedmen, vwidrisenfals. m 

lauf dleſer Friſt das weitere rechtliche verfuͤgt werden 
d. Alt⸗Damm den 7. Novbr. 1375. 


Der Mag 


5 0olzver kauf. 

Am arfien November dieſes Jabtes, Vormittags um 
d Ude, 1125 in der bertſchaftlichen Forſt zu Darlom 
der Wollin so Stück Sichen zu Breunbolz, und 100 
Stuck Eichen zu Nutzbolf auf dem Stamm, gegen gleich 
daare Beradlung in Couranr, verkauft werden, und wird 
bey einem annebmllchen Gebot der Zuschlag ſoſort er⸗ 

Wei, Gollnow den ıden November 1315. 


Block, Seaueſtraiont⸗Commiſſarius, 


Verpachtung. 5 

Es fo den aten December früh 10 Uhr in Stellen, 
burg, das Vorwerk Staugenhorſt, bey dem Guide Brunn 
gelegen, eine Meile von Stetten, an ben Meiſtbietenden 
verpachtet werden, und bey den Zuſch og, die Hälfte von 
der Pacht, gleich als Caution erlegt werden; die Bes 
bingungen werden dey dem Termin bekannt gemacht. 


nu verauctioniren in Stettin. 

Am arten November dieſes Jahres und den folgen, 
den Nachmittagen um 2 Ubr, werde ich, in Gefelge des 
mir erth eiten Auftrages, in dem Termicszimmer des Köͤ⸗ 

al. Ober Landes erich ts mehrere abſdene und fberne 
zum Theil ſeltene Medaillen und Münzen, goldene und 

derne Taſchenubren, filberne Zockerdoſen und Zansen, 
Gemuͤſe und Eßlöffel. Meſſer und Gabel mit fiibernen 

ſchaalen, filberne Okſteler⸗Pottepees und Schärpen, gol⸗ 
dene und-filneine Treffen, ein paar flderne Sporn, Des 
gen mit filbernen Gefäße, eine goldene Kette mit Me⸗ 
dafllen und andern Prätioſen, imgleſchen weibliche Klei 
dungef uͤcke und Wäfche, einen Atlacpelt, Tiſch⸗ und Lel⸗ 
nenzeug und einige Betten, gegen gleich baare Bezab⸗ 
lung in flingendem Courant, an den etfihietenden ver⸗ 
kaufen; weiches ich dierdurch zur Miffrufchafe des Publi⸗ 
kums öringe. Stettin den 6. Novbor. 1815. 

. ttelmann 2. Vigore Commiſſionis. 


Bekanntmachung. N 
Die am zaften November anſtehende Wein- Auction, 
Kann einer Verhinderung wegen erſt am kommenden Don- 
nerſtage als den azſten November, Nachmirtags um a Uhr, 


im Keller, Oderſtraſse No, 6, abgehalten werden. 
Bere e SC, e 
Verſch e Sorten Poſt⸗ und Velinpoſtpopler, fe 
und 2 Hutbzucker, Eorinten, Aoſinen, Korberrtläten 
Lakritzenſaft, Thee⸗Boy und feinen Hayſanthee, Safran, 
Iſtriſchen Gallus, Pörkchpulver, trockne Pomeranzen, Ei: 
tronen und Pomeramzenſchaalen, Welnſtein, Admanter, 
Bayreuther, ſchwarten und ord. Eiſtnoltriol, Mohnddl 
und alle Materlalwaaten verkauft zu billigen Prei en. 

Auguſt Gotthilf Glantz. 


Küftenhering in Tonnen und Meinen Geblnd 5 
bo. Hering in J. und „. verkaufe Da n 
Barttieg, Frauenſtraße No. 893. 


Neue Catharinen- Pflaume 0 | 
und Go re Limburger 
u Pfarr, Mönchenfirafie 896 


wü. 

Etta feine Savamıaalaarre 
Stückwelſe zu beranter 5995 Ai gen Pe 
Smieniſche Roftnen, Cbrinten in Fäſſer und audgefiochen, 
Safer, sung Breitfiid,.meig Lichen, und Seifen 


talg, de nſt George Otto. 


Punſch⸗Extract, welchem nur kochend Waſſer zugefi 
1 70 darf, um einen wodlſchmeckenden Punch iu haben 
1 beſonders denen Herren Landbewehnern zu empfeh⸗ 
en ik, ig in ganzen und balden Boutelllen, desgleſchen 
auch Biſcheſg Eſſen, das Kiaſchgen zu s Gr. Münze und 
bey Quantitäten noch billiger zu beben, ben 

B. w. Oldenburg. 


engl. Sorsp, Naffinade, weiße und braune rohe Zucker, 

braunen Berger Lekertbran in ganzen und halden Ton⸗ 
nen, engl. Bley und engl, Steinkoblen, bey g 
E. Zain & Comp., Heumarkt No. 126. 


— — — — — 2 

Ganz neue friſche grüne Pomeranzen Ann zu haben 

bey : Fi C. . Gottſchalck⸗/ 
— ä — ͤ 


——— 


Vollhering, in Tonnen und kleinen 
Gebinden, Sprop, Staugen⸗ Vortortco, Erborien, Elter: 
nen, Pomeranzen, ffiſcher Preßeasiar, Süßclichkäſe und 
Jamalea-Rumm, bey Aiſchke, Fuheſttabe, 335. 


Kuͤſten⸗ won doll. 


Drey gut mendlirte. 
geböriger Aufwart 

miethen; 
pedition. 


arktzelt uber zu ver⸗ 


. 


Bekanntmachungen. 
In meinem wohl aſſo-litten Magezin von Bruchbän⸗ 
dern aller Art befinden ſich auch große und kleine Mut- 
gerkränge, Bouates und Fontanellkinden Letztere find. fo 
bequem, daß fie ſich ein jeder ohne fremde Haälſe anlegen 
kaun. Diejenigen Herten Aerzte und Wundaͤrſte, welche 
bierauf refectiren, verſichere ich einen anſehnſichen Ra⸗ 
att und belieben die Auswärtigen ſich in portofreyen 
riefen an mich za wenden. Da die Krankheit, bey 
welcher die Muttetkraͤnte georgucht werden, unter armen 
Lenten bäußg vorkommt, ſo ſollen ſelbige, falls ſie bre 
Armuth durch glaub voſte Zeuguſſſe dokumentiten, auch 
el 
1 


» 
1 


dere en 55 2 damit verſehen ee 
“ * 0 et 
den 13. A Stadtwundartt und Ge 
Meinen geehrten Handlungsfreunden, und einem hie- 

figen Publico, zeige jch hiemit: ergebenſt an: dai 15 6 
der Frankfürther Martiny-Meſſe, vieles Schöne ung Neue 
in Tuchen, Casemir, Calmucks, Coatings, Ratiny Fufsta- 
peten in verfchiedenen Muſtern u. ſ. W. erlialter habe, 
und alle diefe Artikel, wie immer, fehr billig Verkaufe. 
Auch habe ich zum Verfuch, neben meinem gewohnlich 
gut ſorütten Tuchlaager, ein kleines Commillionslaager von 
beinen Tuchen übernommen, welches ich zu den Fabrik - 
preis ergebenſt anbiete und um viele Aufträge bitte. Zu- 
gleich empfehle ich wich mit feine franzöſiſche Tuche und 
unt einer Parthey Tuchreſter im allen Far en zu Röcken 
und Beinkleidern pailend; au den Einkaufspreiſen. Noch 
demetkke, dafs ich während dem Markt in einer Bude auf 
dens Kohlmarkt anf, intinergewölinlichen Stelle "ausftche, 

Steuin den aoften Nope ber Age, u. 
A. F. Weialw Ruitchligerfraße No. 130, 
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son-ciien. DIR 4. kämen, ben fd . 9 Fonel 
1 allaga⸗Eitronen, find zu bahen 

a rin © 2. Geniale. 
Node und grüne Nankin⸗Regenſchirme mit Kanten, 
ah de . e . 
x gerſtra 125. 

weiden, os . Se den 1e. Raste. 211. 


3 


man melde, re ba I der Zeltunze Ex, 


n. 


Ich habe in dem Hauſe No. 148 oberhalb der Schuh 
firase_ein Lager von ſuperfeinen, feinen, mittel u 
ord. Taͤchern, Calmuck, Moll, Caſimir ꝛc. etablitt, und 
eroͤfne mit dem heutigen Tage daſelbſt meinen kade 
Indem ich dies einem geehrten Publiko hiemit ergebenſt 
anzeige, bitte ich zugleich um einen recht zahlreichen Zu 
pm „und werde bemüht fern, durch Stellung möglich 

illiger Preiſe mir das Zutrauen meiner geehrten Ghunet 
und Freunde zu erwerben, fo wie durch die redlichſee 
Bedien ing mir ſolches auch in der Folge zu er alle 
ſuchen. Während dem Markt ſtehe ich in meiner Bube 
mee der Seite des Sprützenhauſes 9% 
ge hae Stettin den zcſten November 1819. 

bein F. Petermann. 


8 fie sont, eitca drey Laſten groß, ned j J 
e zum Verkauf. ae 1 
r Witwe Fredersserf, wohnhaft in DI 


daß No. 46. N 


Nach Damig liegt an um Stückgüter, d ro 
Urania, Schiffer Heinrich Priese. . . 
welche Güter dahin abzuſen en baden, werden gebeten 
ſich aufs baldeſſe bey mir zu melden. Stetzin den 156 
November 1875. - A. F Maſche, 


verkauf von Cortepiano's in Stettin. 
Daß ich nun meine Fluͤgel⸗Forteplano's, ſo 1 
auch noch einige, in Tafel Format, erhalten ha 
zeige hiermit auf Verlangen mehrerer Kaufiuſtigel 
ganz ergebenſt an. Engelhardt aus Berlin, 
s logirt auf der Laftadie in den drey Pohlel, 


Zur zzſten kleinen Geld⸗Lotterle, deren Ziehung a 
sten December a. c. anfingt, find Looſe zum gensöhnl 
chen Preiſe ſtets zu haden, bey Oldenburg, 


große Oderſttaße No. % 


Lotterie Anzeige. 


u 


Court der Staats-Papiare. 1 
Berlin den y. November 161 f. Briefe Gel 
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